9) 


wv 


NN 
* 


(Morgen-Ansgabe.) 


en Aue 


SE, 


erben 


M 8497. 


— —— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 6. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute in zweiter Berathung die noch 
übrigen Paragraphen des Geſetzes über die 
Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer 
und lehnte nur den § 13 ab, der die Temporalien⸗ 
verre über das Domcapitel ausſpricht, wenn 
Aicht binnen der feſtgeſetzten Friſt eine geſetzlich 
giltige Biſchofswahl zu Stande kommt. Die 
Ablehnung erfolgte, nachdem der Cultus⸗ 
miniſter die Streichung ves Paragraphen der 
Amendirung deſſelben vorgezogen hatte. Der 
Abg. v. Keſſeler (Bonn), der das Geſetz ein Pro⸗ 
duct des Uebermuthes der proteſtantiſchen Ma⸗ 
jorität nannte und die heftigſten Aus fälle daran 
knüpfte, wurde zur Ordnung gerufen. 

Der Vundesrath ſtimmte in ſeiner heutigen 
Plenarſitzung dem vom Reichstage beſchloſſenen 
Preßgeſetze zu und unterbreitete daſſelbe der kaiſer⸗ 
ichen Genehmigung. 
Der „Reichsanzeiger“ publieirt das Geſetz 
über die Internirung und Ausweiſung von 
Kirchendienern. 


—— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ar is, 5. Mai. Die in Tours zuſammen⸗ 
getretene Verſammlung von Vertretern der cleri⸗ 
calen und royaliſtiſchen Preßorgane hat eine Er⸗ 
klärung erlaſſen, in welcher es heißt: Die National⸗ 
verſammlung würde ihre Aufgabe nicht erfüllen, 
wenn ſie ſich auflöſen ſollte, ohne Frankreich eine 
Regierung gegeben zu haben. Die einzig mögliche 
Regierung iſt die Monarchie. Wir ſtellen nicht in 
Abrede, daß die Regierungsgewalt des Präſidenten 
Mac Mahon auf geſetzlicher Grundlage beruhe, 
aber wir hegen die Hoffnung, daß die National⸗ 


verſammlung den conſtitutionellen Geſetzentwürfen 
nicht ihre Zuſtimmung geben wird. 
Conſtantinopel, 5. Mai. Am Sonnabend 
haben ſich die Notabeln der armeniſch⸗katholiſchen 
Gemeinde KO 5 des Patriarchen Kupelian) 
und der 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Mai. Der Commiſſion 
für die 50 Millionen Eiſenbahnanleihe lagen nicht 
weniger als 80 Petitionen vor, welche in der 
geſtrigen Sitzung nur zum kleinſten Theil erledigt 
wurden. Ohne eine beſondere Linie hervorzu⸗ 
heben, wurden die geprüften Petitionen der Re⸗ 
gierung ya Erwägung und ſpeciell als Material 
für den Landeseiſenbahnplan überwieſen. Der Re⸗ 
gilerungscommiſſar gab die Erklärung ab, daß für 

die nächſten Jahre keine anderen Staats⸗ 


Der Bierkrawall in Linz. 

Ueber die bedauerlichen Vorfälle, welche ſich 
am 1. Mai in Linz abgespielt, entnehmen wir 
öfterreichifchen Blättern folgenden Bericht: 

Linz, 2. Mai. Mit Beginn des Wonne⸗ 
monats haben die bedeutendſten Bierbrauereien 
in Liz, Luſtenau und Zipf die Bierpreiſe erhöht, 
To daß die Maß um 4 kr. theurer ausgeſchänkt 
werden ſollte. In Arbeiter⸗ und auch in anderen 
Kreifen wurde dieſer Preisaufſchlag ſeit Wochen 
in ziemlich erregter Weiſe beſprochen. Während 
die Brauer verficherten, es ſei ihnen bei den enorm 
hohen Preiſen der Gerſte nicht mehr möglich, das 
Bier zum alten Preiſe herzustellen, behaupteten 
die Confumenten wieder, zu einem Aufſchlage der 
Bierpreiſe ſei gar kein Grund 7 das 
Bier ſei ohnehin zu theuer und der bisherige Preis 
kaum zu erſchwingen. Die gereizte Stimmung 
Eben die Brauer nahm einen geradezu bedenklichen 
Charakter an, als der in den letzten Tagen ein⸗ 
getretene Froſt die Hoffnung auf eine gute Obſt⸗ 
ernte und ſomit auch auf einen guten und billigen 
„Moſt“ vernichtete. Man konnte in allen Gaſt⸗ 
bäufern und auf offener Straße hören, daß am 
1. Mai ein Bierkrawall gemacht werde. 

Geſtern Abends fanden ſich nun vor dem 
Brauhaufe der Gebrüder Hatſchel an der Donau⸗ 
lände einzelne Gruppen von Lehrlingen, Arbeitern 
und wohl auch viel bedenkliches Geſindel ein, welche 
ruhig vor den Schanklocalitäten auf und ab pro⸗ 
menirten, während in den Gaſtzimmern neben den 
gewöhnlichen Gäſten auch noch eine Seieliiiehe 
von Arbeitern und Soldaten an einem Tiſch 
8 nahm und ſich Bier einſchänken ließ. Die 

läſer waren kaum halb ausgetrunken, als man 
der Kellnerin „Zahlen“ zurief. Dieſe verlangte 
den neuen Preis, das iſt 10 kr. für das „Krügel“, 
und damit war das Schlagwort gegeben. 
auf ein gegebenes Zeichen begann nun der Scandal 
und die Verwüſtung gleichzeitig in den Schank⸗ 
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bahnen beantragt werden würden, weil die Re⸗ 
gierung ohnehin mit den angefangenen und noch 
anzufangenden Arbeiten überhäuft ſei. Wenn die 
Anlage noch anderer Bahnſtrecken vom Landtage 
gewünſcht würde, müßten dieſelben für die nächſte 
Zeit der Privatinduſtrie re werden. — 
ie Einführung der Kreisordnung in 
Schleswig-Holſtein wird von den Abgeordneten 
der Herzogthümer lebhaft in Betracht gezogen. 
Wahrſcheinlich werden dieſelben in einer freien 
Commiſſion zuſammentreten, um ſich gleich den 
Abgeordneten Poſen's, der Rheinlande und Weſt 
pfahlen's über einen Entwurf zu einigen. Die Re⸗ 
gierung ſcheint ſelbſt einen entſprechenden Entwurf 
vorlegen zu wollen. Wie wir hören, will ſich der 
Geh. Rath Perſius zur geeigneten Zeit nach 
Schleswig⸗Holſtein verfügen, um ſich namentlich 
über die däniſch redende Bevölkerung in Nord⸗ 
ſchleswig zu informiren, weil die Einführung der 
Kreisordnung für dieſen Theil der Provinz mit 
Schwierigkeiten verknüpft ſein dürfte. — Die 
guten Hoffnungen, welche man für die Vorlage 
eines Unter richtsgeſetzes in der nächſten Land⸗ 
tagsſeſſion gehegt hat, ſcheinen ſich doch uicht er⸗ 
füllen zu wollen. Im Cultusminiſterium ſpricht 
man von neuen Schwierigkeiten, die ſich nament⸗ 
lich auf den Koſtenpunkt beziehen. 
muthigende Auffaſſung ſtimmt ſchlecht zu den er⸗ 
freulichen Mittheilungen, welche der Finanzminiſter 
in der heutigen Sitzung der Budgetcommiſſion 
machen ließ. — Der Czar ſtattete heute dem 
Fürſten Bismarck einen Beſuch ab. — Aus 
dem Reichstagswahlkreiſe Dortmund wird ge⸗ 
ſchrieben, daß die Wiederwahl des Abg. Berger 
mit großer Majorität erfolgen werde, ſobald ſich 
derſelbe für die Wiederannahme des Mandats 
erklärt. 8 
— Eine Welt für ſich zu bilden, ſchickt die 
ſocial-demokratiſche Partei ſich immer mehr 
an; das dient zur Verſchärfung des Klaſſenbewußt⸗ 
ſeins. Nicht nur alle anderen Blätter außer den 
une ö 151 eb . keine Sa, 
elche zur Parteitheorie u paßt, zu den . 
gern der neuen Weltbeglückung 1 At 
e 


nur, daß bei keinem Wirth verkehrt werden ſoll, 


der nicht das Parteiorgan mithält, die Kamerad⸗ Z 


ſchaft dehnt ſich auch auf Kleidungsſtücke, Cigarren 
u. ſ. w. aus. In den Annoncen im N. Soc. 
Dem.“ leſen wir, wie „den Parteigenoſſen“ Her⸗ 
ren⸗Garderobe, Schuhe und Tuche Tabak und 
Cigarren, Tuch und Buckskin, Taſchenuhren (auch 
mit dem Bilde Laſſalle's), kurz, alle möglichen Ar⸗ 
tikel empfohlen werden, es wird eben auf möglichſte 
Abſonderung von den übrigen Mitbürgern hin⸗ 
gearbeitet. Bei dem Einzelnen mag es vielfa 
Speculation ſein, es gehört aber zum Syſtem; die 
Annoncen ſind dem redactionellen Theile genau 
entſprechend, auf dieſe Weiſe wird die Armee zu⸗ 
ſammengehalten, vorzugsweiſe zuſammengehallen 
durch das Gefühl, daß die draußen nicht ihres 
Gleichen ſind, der redactionelle Theil ſorgt dafür, 
daß gegen die außerhalb des Lagers nur Haß und 
Verachtung N 


rankreich. 

— Die „Republique Frangaiſe“ ſchreibt: 
„Man theilt uns über die Entweichung Roche⸗ 
fort's und ſeiner Gefährten einige Einzelnheiten 
mit. Dieſelben waren bekanntlich auf der Halb⸗ 
inſel Ducos, auf welcher die zur Deportation in 
einen befeſtigten Raum Verurtheilten unterge⸗ 
bracht werden. Ducos iſt von Felſenriffen um⸗ 


CCC p00 TEE RETRLUITNTL EEE ERRLONEER 
localitäten und vor dem Haufe. Von Außen 
wurden an ſämmtlichen Stockwerken die Feuſter 
eingeworfen und in den Gaſtzimmern die 
Krüge, Gläſer, Stühle, Tiſche, Uhren, Bilder, 
Spiegel, kurz Alles, was nicht niet⸗ und nagel⸗ 
feſt war, zertrümmert und hinausgeworfen. Eiſerne 
Feuſtergitter und ſchwere ſteinerne Fenſterſtöcke 


wurden mit e herausgeriſſen. Die 


vor dem Hauſe ſtehende Menge, welche inzwiſchen 
auf mehrere Tauſende angewachſen war drang 
nun unter furchtbarem Toben und Schimpfen in 
das Gebäude ein, und was im Hofraume gefunden 
wurde, fiel dem wüthenden Mob zum Opfer. Leere 
und mit Bierfäſſern beladene Frachtwagen, ein 
neuer Landauer, die Vorräthe des Reſtaurateurs zc. 
wurden unter betäubendem Gejohle auf die Straße 
geſchleppft und in die Donau geworfen. Ein 
Frachtwagen, auf welchem ein großes leeres Bier⸗ 
faß befeſtigt war, wurde von den Fluthen fortge⸗ 
tragen und begegnete bei Mauthauſen dem von 
Wien kommenden Perſonendampfer. 

Man wollte nun auch in den Maſchinenraum 
und in die Wohnung des Beſitzers eindringen, was 
jedoch glücklicherweiſe durch die heldenmüthige 
Gegenwehr einiger Brauknechte ſo lauge verhindert 
wurde, bis endlich — nach einer vollen Stunde! 
— Militär anrückte. Dieſem gelang es bald, den 
tobenden Haufen zum Weichen zu bringen. Trotz 
des ruhigen Vordringens des Militärs kamen 
mehrere Verwundungen vor, welche glücklicherweiſe 
nicht erheblich ſind. 75 

Die letzteren Scenen ſchildert die „Linzer 
Tagespoſt“ ausführlicher folgendermaßen: „Die 
in den Gaſthaus⸗Localitäten auweſenden Gäſte 
mußten vor den wie ein Hagel gegen das Haus 
niederpraſſelnden Steinen ſich flüchten, ihre Ueber⸗ 
zieher und Hüte im Stiche laſſend. Nicht zufrieden 
mit dem bisherigen Zerſtörungswerke, begann die 
aufgeregte und, wie bereits conſtatirt iſt, von 
einigen Hetzern aufgeſtachelte Menge durch die 


Dieſe ent⸗ 


Ükas über die Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 


Lande bewilligt worden. Stellenweiſe wurde damit 
? führung der allgemeinen Schulpflicht für einzelne 
ſten iſt's, wenn ihr nur Einen hörte 5 ncht Stünde. Ber ee u 

1 ter l des Volksſchulweſ 


kauer, die Mittel bereits bewilligt. Dies geſchieht 
chf ähnlichen Umſtänden 1250 Wanderſchulen mit 


Hände fürchterlich verbrannte, ihn faſt leblos zu 
FFC 


Alles in Trümmer geſchlagen wurde, begann ein 
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geben; eine Korallenbank erſtreckt ſich gleichlaufend 
längs der Küſte hin. Zwiſchen dieſer Bank und 
der Küſte können die Schiffe mit ſchwacher Waſſer⸗ 
tiefe einlaufen, um mit den ſich dort befindenden 
commerziellen Etabliſſements Handel zu treiben. 
Eine Goelette mit ihrem Boot im Schlepptau war 
in den Canal eingefahren, Rochefort und ſeine Ge⸗ 
fährten angelten. Die Goelette ließ ihr Boot los, 
das ſich der Halbinſel näherte und die Flüchtigen, 
die herangeſchwommen kamen, aufnahm. Die 
Goelette ſuchte up Weite.“ 


panien. 

Ju Bilbao wurden die letzten fünfhundert 
Kartoffeln das Stück mit 1 Real (4 Sgr.) bezahlt; 
ein Journal von Bilbao, datirt vom 21. April, 
erzählt, daß ein Soldat einen Haſen geſchoſſen 
und denſelben für 50 Realen an einen Bürger 
verkauft habe; die größte Zahl der Eingeſchloſſenen 
litt arg am Scorbut. 8 

Nußland. 

Petersburg, 2. Mai. In allen Gubernien 
ſoll fortan ein Gubernial⸗Sanitäts⸗Ausſchuß, 
welcher auch über die Maßregeln zur Verhütung 
reſp. Unterdrückung von Viehſeuchen zu wachen 
hat, eingerichtet werden. Unter ihm werden Kreis⸗ 
Sanitäts⸗Commiſſionen functioniren. — Bekannt ⸗ 
lich iſt die Noth um Aerzte in ganz Rußland 
eine ſehr große. Die oberſte Reichsbehörde für 
Medicinal-Angelegenheiten will, um der ſehr um 
gleichen Vertheilung des ärztlichen Perſonals ab⸗ 
zuhelfen, bei der Ertheilung von Patenten für das 
Practiciren der Aerzte nunmehr ſo verfahren, daß 
auf je 20,000 Einwohner vorerſt immer ein Arzt 
und zwei Feldſcheere kommen. — Seit der Ver⸗ 
öffentlichung des kaiſerlichen Manifeſtes über die 
Hebung des Volksſchulweſens, welches dem 


pflicht unmittelbar vorausging, ſind von allen 
Gubernial⸗ und Kreisſtänden mehr Geldmittel für 
die Anlage von neuen Schulen auf dem platten 


auch unter Genehmigung der Regierung die Ein⸗ 


irke verbunden. nigen 
1 5 die Organiſation 
n 
u dem Mangel an Lehrern und Mitteln macht 
ſich aber faſt überall als ein Haupthinderniß der 
Organiſation die Spärlichkeit der Bevölkerung 
auf weiten Territorialſtrecken geltend. Man 115 
deshalb die Einführung von Wanderſchulen für 
das platte Land in Ausſicht genommen und dazu 
in einigen Gubernien, wie beiſpielsweiſe im Mos⸗ 


alles nach dem Vorbild von Schweden, wo unter 


cht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; inveipzig: Eugen Fort und 
r: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ Hartmann 


Mord iſt in Paris verübt worden. Im £ 
Avenne du Roi de Rome, lebte der 58 jährige Francois 
Picard mit der 26jährigen Bonne Malwina Dumont 


zurück. 


s ſehr ernſt behandelt. 


1874. 


Boden warf und das Zimmer entzündete. Herbei⸗ 
geeilte Diener löſchten das Feuer und leiſteten 
dem ſcheußlich Verwundeten die erſte Hilfe. Ueber 


Buchh. 


die Motive des Attentats iſt man noch gänzlich im 


Dunkel; die Polizei hat aber bereits zahlreiche 
Verhaftungen vornehmen laſſen. 


Vermiſchtes. 
— Ein mit entſetzlichen Umſtänden verknüpfter 
Im Hauſe 118, 


im Concubinat. Beide waren verheirathet; Picard 
hatte zuerſt ſeine Frau verlaſſen und dann ſeine Ge⸗ 
liebte bewogen, ihrerſeits ihrem Manne zu er pr se 
und mit ihm ſelbſt zu leben. Malwing beſaß aber 
drei Brüder, welche 15 zwar allenfalls vergeben 
konnten, daß ſie ihren Gatten verlafien, nicht aber, 
daß fie mit einem alten Manne in wilder Ehe lebe. 
Sie forderten ihre Schweſter wiederholt auf, zu ihnen 
zu ziehen, und Malwina erklärte ſich endlich dazu 
bereit. Als Picard, der zu ihr eine wahnſinnige Neigung 
gefaßt hatte, von ihrem Entſchluſſe erfuhr, erdroſſelte er 
ſie und verſuchte hierauf, ſich mittelſt eines Meſſers die 
Kehle zu durchſchneiden. Als dies nur unvollſtändig 
pilde, wollte er ſich erhängen, war aber bereits zu 
chwach dazu. So lag er vier Tage bis zum 25. April 
ohne Labung, blutend und ächzend neben ſeiner längſt 
geſtorbenen und bereits in Verweſung übergegangenen 
Geliebten. Als dann endlich am 25. April Abends 
die Thür der Wohnung polizeilich geöffnet wurde, 
ſchraken die Eintretenden vor der grauſen Scene, die 
ſich ihrem Dinge ot, und der Verweſungsatmoſphäre 

ück. Picard, der noch immer lebte, wurde ius 
Spital geſchafft. 


—— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Mai. Angekommen Abends 6 Ur, 
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Meteorologiſche Depeſche vom 6. Mai. 


arom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelsanſicht. 
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Gaſtzimmerthür in die Gaſtzimmer einzuſtrömen. 
In dieſen angelangt, fingen nun die eingedrungenen 
Krawallmacher an, Tiſche, Seſſel, Schränke, 
Bilder, Spiegel, Oefen, Uhren, Gläſer zu zer⸗ 
trümmern und bis zur Unkenntlichkeit zu zer⸗ 
ſchlagen. In dem Zeitraume von einer halben 
Stunde war die Einrichtung von zwei Gaſtzimmern 
und zwei andern Zimmern total vernichtet und 
was au Geld, Kleidungsſtücken und Wäſche vorhan ⸗· 
den war, von den Eingedrungenen geſtohlen worden. 

Während hier mit wahrer Vandalenwuth 


anderer Theil der zerſtörenden Menge mit einem 
Bierwagen gegen das geſchloſſene große Thor an⸗ 
zufahren, bis daſſelbe mitſammt den aus dem 
Mauerwerke geriſſenen Angeln zu Boden ſtürzte. 
Als ſich nun die wie blind wüthende Menge hier 
einen neuen Weg verſchafft hatte, um das Zer⸗ 
ſtörungswerk auch in dem übrigen Stockwerken 
fortzuſetzen, fand fie, hier an den tapfern und ener⸗ 
giſchen Widerſtande der Braufnechte einen Halt. 
Vor dem Thore ſtanden ſieben Bierwagen, welche 
ſowie drei unter der Thoreinfahrt befindliche große 
Stückfaßwagen von den Demolirern gegen die 
Donau gezogen und in den Strom geſtürzt wur⸗ 
den. Die Zerſtörungswuth der Leute hatte ſolche 
Dimenſionen angenommen, daß ſelbſt die Fenſter⸗ 
ſtöcke ausgeriſſen wurden. Es ſtand das ganze 
Haus in Gefahr, demolirt zu werden, wenn nicht 
eine Compagnie Militär, mit gefälltem Bajonnette 
vorgehend, den Platz geſäubert hätte“. 

5 Als die nun bereits nach Tauſenden zählende 
Menge den Ernſt der Lage ſah und fortwährend 
Militär nachrückte, erſcholl es plötzlich: „In den 


Hatſchek⸗Keller!“ Auf dieſen Ruf ſammelte ſichſ ſch 


neuerdings ein Theil der im Fortgehen begriffenen 
Menge und zog unter Schimpfen und Geſchrei zu 
dem außerhalb der Stadt gelegenen Märzenkeller 
der Gebrüder Hatſchek. Hier begann man gegen 
die Gebäulichkeiten des Märzenkellers mit Steinen 


zu werfen, und ſchon wollten einige der Haupt⸗ 


krakehler das Eingangsgitter erbrechen, als eine 
Gendarmerie⸗Abtheilung im Eilſchritt eintraf und 
die angeſammelte Menge zurückdrängte. Die Gen⸗ 
darmerie hielt gegen die andrängende Menge wacker 
Stand, bis Abtheilungen des Militärs erſchienen, 
den Platz vor dem Märzenkeller vollkommen ab⸗ 
ſperrten und nach wiederholter Aufforderung, mit 
gefällten Bajonnetten vorgehend, die zum Märzen⸗ 
keller führenden Straßen ſäuberten. 

Viele Zerſtörungsluſtige wollten zum Zipfer⸗ 
Märzenkeller ziehen, da aber bereits Militär auf 


dem Marſche dahin ſich befand, ließen ſie von 


ihrer Abſicht ab. Auch beſtand das Vorhaben, 
zum Poſchacher'ſchen Brauhauſe im Vororte Lu⸗ 
ſtenau zu ziehen. Doch die Entfernung und die 
ſpäte Nachtſtunde hielten hievon ab. Lange nach 
zwölf Uhr Nachts durchzogen noch Militär⸗ und 
Gendarmerie⸗Patrouillen die den gefährdeten Ob⸗ 
jecten zunächſt gelegenen Straßen der Stadt. 

Heute Morgens erſchien ein Placat des Bür⸗ 
germeiſters Dr. Wiſer, worin die Bevölkerung auf 
die traurigen Folgen des nächtlichen Scandals 
aufmerkſam gemacht und zur Ruhe ermahnt wurde. 
Die Gebrüder Hatſchek, Brauer Poſchacher und 
der Pächter des Zipfer Märzenkellers erklärten 
durch Affichen, daß ſie das Bier zu den bisherigen 
Preiſen verkaufen wollen — der Zweck des Kra⸗ 
walls war ſomit erreicht, und die Gemüther ſchie⸗ 
nen ſich beruhigt zu haben. 

Obwohl es bei dem Krawalle mitunter ſtark 
nach Petroleum roch und theilweiſe auch der Um⸗ 
ſtand in's Gewicht fiel, daß die Gebrüder Hatſchek 
Iſraeliten find, welche von den ungebildeten Volks⸗ 
ichten noch immer nicht als ganz gleichberech⸗ 
tigt betrachtet werden, ſo hat es ſich diesmal doch 
hauptſächlich nur um die Bierfrage gehandelt, und 
es iſt, nachdem die Bierbrauer nachgegeben haben, 
vorderhand kaum eine Wiederholung der Ruheſtö⸗ 
rung zu befürchten. 


2 


No, 106 und No. 134, welche nur nach Be⸗ 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 2. Mai 1874 iſt 
am 4. Mai 1874 die in Danzig errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Her⸗ 
man Rudolph Nothwanger ebenda⸗ 


ſelbſt unter der Firma 
5 erm. Nothwanger 
in unſer Firmenregiſter unter No. 951 ein⸗ 
getragen. 
Danzig, den 4. Mai 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


(2015 


1. Vom 20, April d. J. ab find für den 
Verkehr mit den Stationen Fun e 
Braunsberg, Elbing und Danzig im Mittel⸗ 
deutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen Verbande neue 
ermäßigte Frachtſätze in Kraft getreten. 
2. Von 20. April d. J. ab iſt die Sta⸗ 
tion Eydtkuhnen für den Transport von 
Lolomotiven und Tendern und die Station 
Schiltigheim jedoch nur für Wagenladun en 
als Verbandſtation in den Mitteldeutſch⸗ 
Elſaß⸗Lothringiſchen Verband aufgenommen. 
Exemplare des dieſerhalb erlaſſenen Ta⸗ 
rifnachtrages find bei den Verbandſtationen 
läuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 23. April 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. (1991 


Bekanntmachung. 


Vom 14. Mai d. ab wird 


Schlachtvieh und Vieh 
in Wagenladungen, 


welches auf den Stationen der Strecke Eydt⸗ 
kuhnen⸗Dirſchau⸗Conitz Schneidemühl⸗ 
Berlin und der Strecke Thorn⸗Bromberg⸗ 
Schneidemühl⸗Berlin zur Beförderung in 
der Richtung nach Berlin aufgege⸗ 
ben wird, nicht mehr mit Perſonenzügen, 
ſondern en det beſonderen ſchnellfah⸗ 
renden Zügen befördert. Zu dieſem Zweck 
ſind in dem am 15. Mai d. J. in Kraft 
tretenden Fahrplan die Züge No. 102 und 
No. 132 vorgeſehen, welche auf den genann⸗ 
ten Strecken täglich abgelaſſen werden, und 
außerdem die Züge No. 16, No. 104, No. 104 a, 


Thorn beſtimmt iſt, mit dem Perſonenzuge 24 
an den Tagen befördert, an welch g 
Züge 132 und 134 auf dieſer Stecke nicht 
abgelaſſen werden. Viehſendungen, welche 
in der Richtung von Berlin auf größere 
Entfernungen zu befördern ſind, werden mit 
den Ber fen ungen 5, 13, 23 und 61 aus⸗ 
geführt. Für Viehſendungen, welche mit 
den vorſtehend aufgeführten Zügen zur Be⸗ 
förderung gelangen, kommen die Sätze des 
Lokaltarifs der Oſtbahn vom 15. Auguſt 1870 
für Beförderung von Vieh in Perſonen⸗ 
ügen beziehentlich Schlachtoieh in der 
Nüchtung nach Berlin zur Anwendung. Im 
Uebrigen werden Viehſendungen auf den 
vorgenannten Bahnſtrecken und allen übrigen 
Bahnſtrecken der Oſtbahn fortan nur mit 
den Güterzügen und den Güterzügen mit 
Perſonenbeförderung befördert, mit Aus⸗ 
nahme von Renn- und eee 
den, welche auf den Hauptcourſen Berlin⸗ 
Eydtkuhnen und Schneidemühl⸗Thorn⸗In⸗ 
ſterburg auch mit den Perſonenzügen 5, 6, 
13, 14, 23, 24, 31 und 32, ſo wie auf allen 
Nebencourſen mit den Perſonenzügen beför⸗ 
dert werden, in welchen Perſonenbeförderung 
in 4. Wagenklaſſe ſtattfindet. 

Auf Hunde, die von Reiſenden auf 
Hundebillets mitgenommen werden, finden 
vorſtehende Beſtimmungen keine Anwendung. 

Nähere Auskunft über die Fahrpläne der 
zur Viehbeförderung beſtimmten in V. ſo⸗ 
wie über anderweite Vorſchriften in Bett 
der Viehbeförderung, wird auf allen Sta⸗ 
tionen der Oſtbahn ertheilt. 

Bromberg, den 2. Mai 1874. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. bon 


Bekanntmachun 


+ 

An der hieſigen höheren 2 
wird zum 1 Juli d. J. die Stelle einer 
Lehrerin für den engliſchen und franzöſiſchen 
Sprachunterricht vacant. 

Dieſelbe iſt mit dem Jahresgehalt von 
400 & dotirt, welches ſich durch 4 fünf⸗ 
jährige Dienſtalterszulagen von 50 bis 
auf 600 3. ſteigert, auswärtige Dienſtzeit 
wird dabei zur Hälfte angerechnet. 

Lehrerinnen, welche die Qualifikation für 
den Unterricht in beiden Sprachen beſitzen 
und eine hinreichende Zeit zur Vervollkomm⸗ 
nung in der engliſchen Sprache ſich in Eng⸗ 
land aufgehalten haben, wollen ihre Mel⸗ 
dungen Unter Eiureichung der Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs bis zum 27. Mai d. Is. 
an uns einſenden. . 

Thorn, den 2. Mai 1874. 


194) Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das den Geſchwiſtern Ruhnke gehö⸗ 
rige Gut Lüllemin, im Stolper Kreiſe be⸗ 
legen, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Vor⸗ 
werke Johannishof und vollſtändigem Wirth⸗ 
ſchaftsinventar in freiwilliger Subhaſtation 
in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 

den 2. Juni 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine verlauft werden. 
Die im October 1873 aufgenommene 
nen Werth von 78,726 8 K ergebends' 


Leipzig, Verlag von F. E. C. Leugart. 
in Leipzig iſt erſchienen: 


gerichtliche Taxe, ſowie die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen find in unſerem Bureau 5 


einzuſehen. f 
Stolp, den 17. April 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


weite Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Das im Grundbuche von 
Vol. VIII. pag 362 verzeichnete, zum Nach⸗ 
laß der verwittweten Schmiedemeiſter Fried⸗ 


rich Jooſt, Regine, geb. Schulz gehörige 
Grnndpſtück, Tiegenhof No. 26 B., abgeſchätzt 


auf 747 MA Groſchen, ſoll im Termin 
den 23. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 


hierſelbſt an Gerichtsſtelle im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation zum Zwecke der 


Auseinanderſetzung öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden. 5 : : 
Die Hälfte des Kaufpreiſes kann auf 
dem Grundſtücke ſtehen bleiben. 
Tiegenhof, den 25. April 1874. (1955 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Se 
Englisch 
lehrt ein Philoloße, welcher 3 Jahre in 


England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 
Tr. links, Dieuſtag v. 3—4 Uhr. (2016 
RER TEEN TEE 


Deutsche Roman-Zeitung. ® 

2. Quartal 1878, Preis 11/; Thlr. 
Zu beziehen durch Post und- Buch- ## 
handlungen, in Danzig durch L., G. 
Homann’s Buchhandlung, Prowe 

& Beuth, Jopengasse 19, 

Inhalt: Benedict von Fanny Lewald. 
Samarow, Todesgruss der Legionen. 
Verlag v. O. Janke inBerlin, Anhaltstr. II. 


Se chen ift erichienen fund durch iebe Dur 
ſikalien⸗ und Buchhandlung zu beziehen: 


Liturgie 


zum Gebrauch beim epangeliſchen Gottes⸗ 

dienſte für gemiſchten Chor componirt von 
Robert Franz. 

Op. 29. Partitur u. Singſt. 223 97 Singſt. 

einzeln 10 . (H32187[1988 


Im Verlage von Fr. Wilh. Grunow 


Studien und Skizzen 
Geſchichte d. Reformationszeit 


, on 
Wilhelm Maurenbrecher. 
gr. 8. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 


H. Rossner, 


RR , Buharzt,., 
iſt wieder hier anweſend im 
otel z. Kronprinzen. 


Empfangszimmer No. 2 für Damen. 
No. 3 für Herren. 


Mit Vergnügen beſcheinige Herrn 
Rofner die Beſeitigung von Hühner⸗ 
augen: Schwielen, ohne Anwendung 
des Meſſers und vollſtändig ſchmerz⸗ 
los. — Ich habe mich Wochen und 
Monate mit Schmerzen gequält, gehe 
jetzt, als hätte ich neue aus erhalten. 

Bromberg, den 8. Januar 1874. 

v. Tiedewitz, 

Aberſtlieutenant a. D. 

Dem Herrn Noimer beſcheinige 
ich hiermit, daß er mich ganz ſchmerz⸗ 
loſer und unblutiger Weiſe von einer 
ſehr ſchmerzhaſten Schwiele auf der 
ee befreit hat, und kann ich ihn 
ähnlich Leidenden warm empfehlen. 

Bromberg, den 11. Januar 1874. 

Sanitätsrath Dr. Salomon. 
Herrn Fußarzt H. Noſiner lann 
ich für ſchmerzloſe Beſeitigung allen 
Fußleidenden aus eigener Erfahrung 
beſtens empfehlen. 

Poſen, den 22. Januax 1874. 

(L. S.) Girsch, Juſtizrath. 

Herr Fußarzt Roßner aus Kralau 
hat den Angehörigen meiner Familie 
auf außerordentlich ſchnelle, leichte, ge⸗ 
ſchickte und ſchmerzloſe Weiſe die 
Hühneraugen, Leichdornen, eingewachſene 
Nägel und Froſtſchäden operirt, was 
ich ihm hiermit dankbar bezeuge. 

Poſen, den 23. März 1874. 

2013) Seligo, Regierungsrath. 


„ 


Den geehrten Damen Danzigs I 
und der Umgegend die ergebene An 
zeige, daß a mit dem heutigen Tage 3 
Holzmarkt No 11 eine Damenſchnei⸗ 
derer eröffnet habe. Durch mein viel⸗ 
jähriges Wirken in dieſer Branche 
bin ich wohl berechtigt, die Verſiche⸗ 
rung geben zu können, jede mir an⸗ 
vertraute Arbeit geſchmackvoll und 
nach der neueſten Mode liefern zu F 
können und bitte daher, mich mit 
Aufträgen beehren zu wollen. 


Johanna Jorann, Holzmarkt 11. 
Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswerth. 

Carl Schnarcke. 
Ungewaſchene Wollen 


kauft in ganzen Stämmen die ane 
179 
M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 


lung 


Hämorrhoiden, 
Asthma, 
Verstopfung 


heilt vortrefflich unter Garantie 
J. H. Books, Barmen 
1562) (Abeinprovinz). 


Tiegenhof 


NB. Jede ächte Loewe⸗Maſchin 


e trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Gru 
Firma auf den Deckſchiebern der Schützenbahn. 


O eWe⸗ 


Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Saen 


für Familien und 
Gewerbtreibende. 


ndplatte und unſere volle 


Vorzüge der Maſchine: 
Billigkeit — Dauerhafligleit. 
Höchſte Leiſtungsfähigleit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 


Die Loewe⸗Nähmaſchine 


EN 


Y 


B 


lätzen, wo 


So eben erſchien: 


Nachdem der Druck des vorſtehenden 
zeichnete Verlagshandlung daſſelbe zum 
daſſelbe durch den Abdruck 


des Wildes, zum Sch 


ſowie für diejenigen, welche bis zum 15. 


Gegen Franco⸗Einſendung von 
Zuſendung des Werkes. 5 
Danzig, den 30. April 1874. 


Bremer D 


Paſſagepreiſe einſchließlich Bek 
Crt. Thlr. 195 Zwiſchendeck Ert. Thlr. 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 
1958) Der Vo 


augeſetzte Auction von 


an. Gröbers, im Mai 1874. 
1802 
Prima 
amerikan. Schmalz, 
Prima 


amerikan. Speck 


offerire vom Lager und aus von 

New-York schwimmenden Dam- 

pfern resp. Seegelschiffen auf 
Lieferung bei Ankunft . 

* J 3 — 

Carl Treitschke, e 


5 gasse 74. 
DD NE 


COMPÄGNIE 
DES INDES 


SPECIALITE DE 
Foulards des Iudes et de Chine 


42, rue de Grenelle-St.-Germain 
Paris 
aregutoutesa BELLENOUVEAUTE 
en FOULARDS DE LINDE pour 
Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
ga riche coll&ction d'échantillons, 
contenant HUIT CENTS échautil- 
lons à choisir, expedids franco. 
Maison de confiance. — Prix fixe. 


Ra . = 
chmelzeisen 
wird angekauft in jedem Poſten. 
Näheres bei 1885 


( 
WM. Broh, Vorſt. Graben. 
Speeclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 1—17 Uhr. 
Auswärtige briefich. WZ / 


Harn- und Blasenleiden, 
auch die veraltetften Fälle, heilt (auch brief⸗ 
lich) in kürzeſter Zeit nach ſeiner eigenen 
neuen Methode 

Speziglarzt Dr. Heimsen, 
1342) Louiſenſtraße 32, Berlin. 


l, vom Staate conceſſionirt 
Klinik 


que gründlichen ſicheren Hei⸗ 
: ung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, ollutionen, Schwäche x. 
7. Rosenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Prospeote gratis. (2038) 


Die 
Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung zu Danzig 


Westphal, Königl. Regierungsrath. 
24 Bog. gr. 80. br. Subſcriptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 Sgr. 


der Kransport⸗ Jufldegten, bed Weſtreußiſchen Weichen! 

! der Transport⸗Inſtruction, des Weſtpreußiſchen Wege⸗Regle⸗ 
ments, der Geſetze über die Freizüg igleit, das Paßweſen, die 9 f 

d ) utze der perſönlichen iber 
ſebung bei Uebertretungen, ſowie durch den Abdruck der Miniſterial⸗Inſtruckion über die 
Ausführung der Kreis Ordnung und die durch letztere geänderten Reſſortverhältniſſe u. f. w. 
einen bedeutend größeren Umfang erhalten hat, als bei der früheren Feſtſtellung des 
Preiſes vorauszuſehen war, und deshalb nur — 5 95 8.85 angemeldeten Subſcribenten 
{ ai d. 
ſollten, für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden kann, wogegen ſpäter der er⸗ 
höhte Ladenpreis von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. 


Kafemann's Verlagshandlung. 


ampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 18. 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, 


öffigumg 

40, für die erwachſenen Perſonen, Kinder unter 
0 Crt. Thlr. 
rſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Die auf Donnerſtag, den 7. Mai er., 
0 iction von Liverpooler Siede⸗Salz . 
in Neufahrwaſſer iſt aufg 


VI. Auetion Freitag, den 15. Mai er., 
f * Nachmittags 2 Uhr, 
5 hüber ca. 40 Sprungböcke und 20 Mutterthiere. 
Wollreichthum der Heerde 4 #4. Fabri'wäſche pro Haupt, letzter Preis 92 &. 
Ctr. Vollendete Körperform und Schwere. Böcke wogen, 12 Monate alt, durchſchnittlich 
1294 74. Allerleichteſte Ernährbarkeit, auch auf Sandboden beſtens bewährt. Eiſenbahn⸗ 
züge von Halberſtadt, Magdeburg, Halle, Leipzig halten Mittags rechtzeitig in Gröbers 


Ferd. Knauer. 


iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, 
Wiener Weltausſtellung mit der 
Fortſchritts⸗ M 
dem höchſten Preiſe für mäbmaſchinen, prämiirt X 
worden 8 
Ludw. Loewe & Co. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien für 
Fabrikation von Nähmaſch 
f — Berlin, 32. Hollmannſtraße 32. 
ENB. Wiederverkäufer werden an 


welche auf der 


edaille, 


en. € 
70 
inen. 


* * * — 
die Fabrik noch nicht vertreten, a 


Werkes beendigt worden, offerirt die unter⸗ 
Thlen. mit dem Bemerken, daß 


aß inderpeſt, die Schonzeit 
reiheit und über die vorläufige Straffeſt⸗ 


Beſtellungen darauf machen 


* 


2 Thlr. erfolgt: umgehend! frankirte 


Juni expedirt der eiſerne 
Capt. Dannemann. 
I Cajüte Ert. Thlr. 100, II. Cajüte 


3. 


ehoben. 


pro 


Alte Packkiſten und 
Packfäſſer mit Deckel, 


Herrmann & Lefeldt. 


Ein braun und weißigefleckter Hühner⸗ 
hund iſt billig zu verkaufen Neu⸗ 
ſchottland 6. N (1935 


Lulkau bei Thorn. 


Es ſtehen zum Verkauf: 


Southdown⸗Vollblut⸗Böcke 
„von 50 bis 80 , 

Eugliſche Eber und Säue 
von 20 bis 60 %, 

5 Holländer Bullen, 10 bis 15 

Monate alt, von 90 bis 150 

M. Weinschenck. 

Direct aus Frankreich eingeführte, 

ächte, zuchtfähige 


Kaninchen 


Lappin de garenne, Normandiner) per St. 
3 Thlr. verſendet gegen Einſendung oder 
Nachnahme 


acob Wagner, 
1981) Germersheim (Rheiupfalz). 
n Dinglaufen bei Darfehmen find 


200 Mutterſchafe 
zur Zucht, Kamm⸗ 
200 Hammel, vier⸗- "°" 
jährige. 


zu verkaufen. Uebernahme nach der Se ur. 
Ein Beſiber mehrerer Grundſtücke wüͤnſcht 
gegen hypothekariſche Sicherheit ein 
Kapital von 2500 Thlr. auf 5 Jahre gegen 
apt 1Zinſen derartig geliehen zu haben, daß 
das Kapital jährlich mit, 500 Thlr. abge⸗ 
ahlt, die vierprocentige Zinszahlung jedoch 
ür die volle Summe bis zur letzten Schuld⸗ 
tilgung bezahlt wird. ? g 
Selbſidarleiher belieben ihre Adr. in der 
Exp. d. Stg. unter 1978 gef. einzureichen. 
3 2 Folge Einrichtung von Dampfbetrieb 
iſt hier ein gut erhaltenes ſtehendes 


Roß werk incl. Schrotmühle und Hackſel⸗ 
maſchine disponibel geworden, und ſtelle dieſe 
Anlage zum Verlauf A 

Koppenow bei Vietzig. (1929 


„Neitzke. 
ine avierlehr. w. noch einige Schüler 


Näh. Petershagen St. Salvator⸗Kirchb. 
Elen, Materialiſten, der polniſch ſpricht, 


weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


ihm gute Emp 


Gaſthof⸗ 
Verpachtung. 


Maschine, 


ngeftellt.j 


Ai Verpachtung mein s Gaſthofes zu 


Miſchke, eine M 


eile von Graudenz, an der 


Graudenz⸗Culmer Chauſſee bele 
maſſiven Gebäuden au 68 Morgen“ Bart, 


Gärten, bande 
dem vorhandenen zubehörigen 
alles in gutem Zuſtande vi zw 
Zeit vom 1. November 1874 

habe ich eine Termin auf 


ar 


n und Ackerländereien nebit 
Mobiliar, 
} für die 
bis dahin 1889, 


Mittwoch, d. 20. Mai er. 


in Rond 


ſen angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Pachtgebote von 9 Uhr Mor⸗ 


gens ab abgegeben werden können. 


Um 


3 Ubr Nachmittag erfolgt der Zuſchlag nach 


Wahl des Verpäch 
Meiſtbietenden. 


chters, an einen der drei 
Jeder Bieter hat vor Ab⸗ 


gabe ſeines Gebots eine Caution von 200 


— 


bir. baar oder in giltigen Werthpapieren 


zu deponiren. Die weiteren Pachtbedingun⸗ 
gen liegen hier von heute ab zur Einſicht aus. 


Dominium Rondſen bei Graudenz. 
1822) „ Hooff, 


Mai cr. Stellung in Di 
„Hotel Stadt Danzig“. 0 0 


ſtellung erwünſcht. (18 
Ein füchtiger Maſchinenzeſchner ſucht 
S dreſſen bef. die 


tellung. Gefl. A 
Erped. d. Ztg. unter 1829. 


Brennerei. 


Ein Brennereiverwalter, 
durchgebildet, wünſcht Stellung.“ 
durchſchnittlich erzielte Reſultate 


/ 


Eu guverfäfiger 8 findet zum 


Perſönliche Vor⸗ 
19 


imotechniſch 

on ſelbigem 

9 — 06/0 Ut an verk. 
aare 9600 an gez. Spiritus = 101/10 0 


ertheilen. 


pr. 1 e e er Herr Amt⸗ 
mann Lembke auf Fröde b. Pr. Stargardt 
wird die Güte haben ata m 1235 
En Candidat des höheren Schulamtes iſt 
P cht in Sprachen, 


rivatunterri brach 


1—1 Uhr 
U 


n im 


chm. 3— 
haft p 


„ 


4 80 


kann. Gefällige Offerten beliebe man unter 


1989 an die Exped. d. Ztg. zu adreſſtren. 


Agenten⸗Geſuch. 


Für den Abſatz von ſüddeutſchem 


Leim wird ein tüchtiger 
Artikel ſchon thätig war, ſofort 
mit Angabe von Referenzen be 


Pune 


unter 


Agent, der in dem 
jet 


al: 


52 die Annoncen⸗Cxpedition von G. 1. 


Daube & Co. in Fraukfurt a. 
Ein gewandter 1 ird 
Schank gewünſcht. V e a 


Alters werden um Adreſſen mi 


+ 


wird für einen 
eſetzten 
t Angabe 


ihrer bisherigen Stellung unter 1977 in der 


Exped. d. Ztg. gebeten. 


Ein Landwir th 


20 
verheirathet, 


hat jeibitftändiß ge 
b 


Fur rentirende 
potheker 


ahre alt, 


t 
Umſtände halber ſofort Stellung. A 
ewirthſchaftet und ſtehen 


ngen zur Seite. Offerten 
sub ZB Promderg poste restante erbeten. 


bietet ſich durch Uebernahme einer fachlichen 
Agentur für hiefigen Platz ein lohnender 


Nebenerwerb. 


Adreſſen unter J. S. 7732 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin 8 W. (1983 


n Oliva an der 


auſſee find noch 


Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Keller und Geſindecabinet, 


owohl 
bas ge, deer zu 
in Thierfeld's Hot 
er in der Hopfengaſſe No. 
günſti 


für die Sommermonate als auch für 
vermiethen. Näheres 
el. (2007 


108 ſehr 
ene Heringsbraker⸗ 


; 1 90 
Speicher iſt mit Ausnahme des Uaterrau⸗ 


mes zu vermiethen. 
Näheres bei Frau 

damm No. 12. 
908 2. 


Sandkamp Scha 
Königsberger Pferde- 


Lotterie, a1 &, z. hab. l. d. Exped d. Ztg. 
No. 8418 u. 8420 (mit Beilage) 


kauft Aurück die Exped. der Dam. Zeitung. 
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